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biefe friih in’s Bivouat famen, audgegeben wurden,
wdhrend in ben Tagen ber allgemeinen grofen
Bivouald, wo die Truppen evft um 3—4 Uhr vas
Bivoual bezogen Hatten « frifdhes Fleijdh juv Aus-
gabe gelangte.

Bet den taftijdhen Anordnungen und Didpo-
fitionen fiel die groBe Ausddehnung -einzelner Ge:
fedytafelder auf, die bet ven Mandvern entftanbden,
burd) weit audholende UWmgehungen 2c, die im
Kriege befanntlidy felten vorfommen, Su der De:
fenfive maren dagegen die Stellungen eng concen:
trirt, Jo betipiel3weife bdiejenige ded 3. Urmeecorps
am 19. September bei Wahlow, die ded Garbe:
corpd am 20, bet Budow. Neu wavr die Haufig:
feit und Sdnelligteit, mit welder jomwohl die n-
fanterie wie die Artillevie fid) uv befjeren Dectung
in bev Defenfive ohue Hilfe ver Pionnieve felbit:
fianbdig eingvuben refp, einjdnitten und Crdvectungen
berftellten, Die WMarjdh- und dbrigen Gefedhta-
leiftungen ber Jnfanterie waven gut. Der durd
anbaltenden Negen aufgemweidhte Crdboden wver:
modjte bdiejelben nicht ju beeintrddytigen. RQange
Mavige sum Rendez-vous, anbaltended Ma-
ndoviven, wett abgelegene Kantonnementd evforder=
ten tidtige Warfdleiftungen. Die Feuerdisziplin
ber Jnfanterie war rubig und figer. Die Mrtillevie
batte oft tn fehr coupirtem Tervain zu mandoriven,
tiefe ®rdben 3u dburdhfahren, um dann im Galopp
quevfelbein Pofition ju gewinnen, Diefe Aufgaben
wuvden gut gelddt und wenn aud) hie und dHa Ge:
fdiibe liegen blieben, fo waven bdicfelben dody bald
burd) die entiprechenden Mandver de force {o weit
vetablict, dag fie in ben weiteren Verlauf ver Ge-
fechte balo riedev eingugreifen vermodten. Die
mit der Cavallevie veveinigte veitendve Uvtillerie
blieb felbit bet dem ldngften Trabreprifen quer:
jeldein nidt guviif und wav meift vedtzeitig und
friiher in Pofition ald die gegenfeitigen Cavallevie:
majfen aufeinander praliten.
felbit wuvrben fehr Hohe Anforderungen geftellt und
benfelben feitend der Fihrer, Mannfdaften und
bed3 Pferbemateriald geniigt. Dod) zeigte ed fidh
bei Beendigung -ver Mandoer, daf die Pierbe der
letdhten Hegimenter, tropdem fie den gangen BVor:
poftendienft ausgehalten hatten, beffer ausjahen ald
bie Pierde Der jhweren Cavallerie, Wasd die den
InfanteviesDivifionen beigegebene Cavallerie anbe:
langt, o war man beim 3. WArmeecorpd von bdev
fiiv einen Kriegdfall mapgebenden ordre de ba-
taille in fofern abgemiden al3 nidht jede Divifion
ein Regiment erhielt, jondern von ben fedhs Negi-
mentern bed Avmeecorpd 5!, Sdmwadronen eined
jeben zu Ddiefem Hwed bdetadirt wurden. Sm
Uebrigen fand die Bermendung bder Cavallerie gang
nad) dben Grundjden ihred neuen Reglements ftatt,
und wurbe bejonderd jede Gelegenfeit von ihr be-
nupt, bad Fubgefedyt in angemeffener Weife ur
Anwendung au bringen. ’

Der nunmehr bald wieder Zujammentretende
Reidstag wird feitend ber deutjden Militdroer-
waltung mehreve Borlagen evhalten, Ddeven wid:-
tigite immer nod) dev beveit3 frither mehriad) Jhnen
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An die Cavallevie |

evwdbhnte Plan der Kafernivung bded gelammten
Neidy3heered ift. Derfelbe wird jedod) mwie fenit
verfautet unter gany erheblihen Mobdififationen an
die gefepgebende Werfammlung gelangen. Man
halt e3 in den NRegierungsdtreijen feinedwegd fir
angeseigt, angefid;td8 bed allgemeinen Larnieder:
liegen3 Dbe3 Ddeutjhen Handeld und bdev deutjdhen
Jndbuftrie vom Lande neuwe 177 WMillionen Mart
fire militGrijhe Bmwece zu verlangen und beabfid-
tigt dagegen eine nod) mweitere Audhehnung desd
fhon aboptivten Beitraum3 von 15 Jahren mit
giner Jabrvegquote von 4 WMillionen Warf eintreten
su laffenn, fo dbafy bie Forberung bdevartig rvepartivt
ectrdglid erjdheint. Aud) die Fordberung von 600,000
PMart fiic die Creivung 13. Hauptmannsitellen pro
Lintenregiment jdheint einer Wobdificivung unter:
worfen 3u werben vejp. aufgegeben zu fein; ebenio
wird bdbie Forberung einer BVevbefferung der Se:
hdlter ber Militdvdvste nod) auf fih warten laffen.
Sm Kriegdminifterium, jpeziell vom Kriegminifter
Geneval v. Kamede wird diefe Forbevung lebhaijt
unterftipt, wahrend man hingegen im Reidsfany:
levamt nigt gewillt ift, eine Kategorie von Beamten
auf Koften ber anderen mit hohevem Sehalt ju be-
denfenr. u der vorigen Seffion wurdve bdie Ver:
befferung Dev Gebdlter bder Militdrzte von wei
Abgeordneten befliricortet, die aud) im ndditen
Reidhdtage vafiiv pladiven wevden, fo dbag ed3 nidt.
unmdglid) erideint, dbaR dev finjtige Wilitdr-Ctat
biefem Wunjdhe nod Nednung tragen wird,
Snteveflant erjdeint, daff nad) einer vom Kviegds
minifterium vor Kurzem vevanlaften amtligGen Cr=
mittelung fidy fiiv die lepte Aushebung in Berlin
ba3 Nefultat ergeben Hat, dak von den babei zur
Einftelung gelangenden WMannjdaften niv ein Wiann
ohne Sdulbilbung war. Sy.

Die rumdnijde Avmee.

@3 it nidt unwabhrideinlid, da aud) Rumdnien
vom allgemeinen Strom der flaviiden Kriegdluit
mit fovtgeriffen und im ruffijden Fabrwaffer bder
Bewegung folgen wird, Diefe Anfiht evhdlt da-
burd) Nahrung, daf bdie diedjdhrigen Herbitiibungen
be3 rumdnifgen Heeved merfiwivdig fpat angefept
und auf bie gefammte flehende und Tervitovials
Armee audgedehut find, It ed ba ein Wunber,
menn die jhon lange aufgetaudten Kriegd-Geriicdhte
fid nidht dampfen lafjen ?

Gine furze Ueberfigt der vuménijhen Wehroer-
haltniffe wivd im gegenmdrtigen Womente nidt
ohne Suteveffe fein und erfenmen laffen, baB bdie
rumdnifge Aliany fir Rukland einen gewiffen
MWerth hat, wenn aud nidt aufer Adt su lafjen
ift, baB bie Bafhlen auf bem Papieve fich wefent=
lid) anberd geftalten, al3 in ber Wirtlichteit. Wir
entnehmen die nadfiehenden Daten dev diterveidijen
Prefe.

Dad Wehrgefebd.

Die Wehrpflidht in Rumdnien ift eine allgemeine
und bauert vom 20, bid zum 46. fLebendjabue.
Bom 20. bi3 29. Jahre bdient ber Webhrpflichtige,



fe nady niedbriger ober Boher Loosnummer, im
ftehenden HHeeve (4 Jabhre activ, 4 Jahre Referve)
obev in dbev Tervitorial Avmee (6 Jahre activ und
2 Sabhre Referve).

Bom 29, big 37. Jahre ift Jeber, felbft derjenige,
der durd) irgend eimen gefeflihen Grund von ber
Confeviption befreit wav, dienftpflidhtig in den brei
Aufgeboten der Miliz.

Dagd erfte Aufgebot beftcht aud unverheivatheten
Didnnern und Finverlojen Wittmern;

bad weite Aufgebot aud vevheivatheten , finbder-
Tofen Mannevn, und

bad britte Aufgebot ausd Familienvdtern,

Bom 37. bi3 46. Jahre endlich treten die Dienit:
pilidtigen in ben Stabdten in die Biirgergarde, auf
dem fanbde in den Landftuvm.

Stdvrte bed ftehenbdben Heeves,

Dad ftehende Heer bejteht aus:

36 Bataillonen 33,284 Mamn

10 Egcadronen 2,144
16 Batterien 2,608
1 Sappenr: Bataillon 1561

1 Pontonnier: Compagnie } " "
Gendarmerie 1,250
€anitdtd-(ompagnie 313,
Bermaltungd-Truppen 438

. Total 41,558 Viann,
SGtdvte ber Tevvitovial-Avmee,
Die Tevritorial-Avmee wird gebildet aus:
32 Bataillonen (Dorobanzen) 36,161 Mann
32 Gécadbronen (Ralavajdyi) 11,58
32 Batterien und Pionniercorpsd 6,727
Total 54,473 Viann.
SGtarte ber Mili;.
Die Miliz:-Truppen formiven ¢
32 Bataillone und
30 G3cadrongd

36,161 Mann
11,585
Total 47,746 Weann,
Recapitulation,

Die gefammte Krieg3itdrte der vumdnijden Wehr-
madyt betrdgt dabey :
Stehended Heer
Territorial-Avmee
Miliz: Truppen

41,558 Mann

04,473

47,746
Total 143,777  wit
288 Gejdhuien.

Die Gliederung der Avmee im Kviege gefdhieht
nad) Divifionen, jowie aud) jeht die Hevbjtiibungen
angeovdnet find.

Bewaffnung.

Die ftehende Armee ift mit dem Peabody-Ge-
wehr und dem; prenfijden Hinterlave:Gejdyiip aus-
geviijtet.

Die Tevvitorial:Avrmee und Mili-Truppen fiih-
ren bad Binduadel:Tewehr und gejogene BVorber:
labe:Gejdyitp.

NAui dem Papieve nimmt fih fomit bdie vuma:
nijge Avmee vedit ftattlih aud; wie e8 aber mit
ihrer Ausbiloung und Qualification, ihrem inneven
Werthe fteht, dariiber jhmweigen die Beridte.

? J v. S

346

Qeitfaden 3nm Unfervidht in der beftandigen Be:
fetigung. Rum Gebraudje fiiv bie £, £ Mi-
Titde-Bilbungs: Anftalten, bearbeitet von Moriy
Ritter von Brunner, . L Hauptmann im
Genie-Stabe. Mit 16 Tafeln in Folio. Wien
1876. Berlag ber Redaltion von Streffleur’s
oftevr. militdvijder Beitjdrift. Stadt, Sdotten-
bof.

Dev Herr BVerfaffer, IRebaltor ber befannten
ofterveidhijchent Militdv- Beitfhrift, Hat verjdyiedene
Avbeiten liber Geniewefen verdffentlidht, die mit
Redt allgemeine Anerfennung gefunden und feinen
Namen aud) auferhald Oeftevveid) befannt ge-
madyt haben, Bu den vorzliglidijten Wrbeiten bded
Heren Hauptmann Brunner glauden wiv aud) die
vorliegenbe itber beftanbdige Befeftigung 3dhlen zu
diirfen. Diefelbe giebt einen vorziiglidien Ueberblic
iiber den Deutigen Stand bdev permanenten Be:
feftigung. An BVoljtandbigleit, Gedbiegenbeit, Kiirze,
Klarheit und Ueberfidtlidyfeit 1aBt die rbeit nidhts
su winjden fibrig. Den Offizleren, welde fidh fitr
den widtigen Gegenftand intereffiven, fann basd
Bud) bejtend empfohlen werben, Leiber hat man
bet und biejon widjtigen Bwetg der Kviegdmwifjen-
fhaft nod) immer nicht die Nufmertambeit uge-
mwenbdet, welde ev verdient. ‘

Dem Snhalt nad zerfallt bie Arbeit in eine Ein-
leitung und 1V Abjdmitte. Der L AbIdnitt He-
bandelt die Glemente bdev beftdndigen Befeftigung
(1. allgemeine Regelu fitv die Anordnung einfacher
Umfafjungen; 2. algemeine Negeln fiiv die An-
orbrniung dev MNebenmwerfe, der Minen und die Be-
niigung dev Gewdffer; 3. fpezielle Negeln fir die
Anordbnung bder Befeltigungen an Weeredtitften
und im Hodgebivge; 4. jpezielle RNegeln fiir Ans
orbnung dev provijorijdhen Befeftigungen. II. Ab-
jnitt: Bujommenfeung bder Clemente zu Fortd
und Feftungen (vad Fort, bad Noyau, Beziehung
3u den biirgerliden Bauten und jpesielle militdriide
Bauten), III. Abjdnitt: Anmwendung dev beftdn-
digen Befeftigungen fiiv jpesielle Swede (Britcken:
topfe, SRagerfeitungen, <Thal: und Papiperren,
Rriegghiafen). IV. Abjdnitt: Ueberblict iibex ben
Entmidlungdgang der bejtdndigen Befeftigung (tn
lterthum, Wittelalter, in dev memern Beit und in
ber neueftgn Beit)

Hievan veiht fid) nodh ein Weberblic auj die beyiig:
lie ausdfdlieglid dHiterveidhiide Fad-
[itevatur.

Das Disyiplinar-Strafredht im 1, 1, Heere, Sum
praftifhen Dienitgebraud erlGuternd bdavge:
ftellt vou Franz Loffelmann, Hauptmann-Nubdi:
tor ted f. t, 46, Brigadbe:-Gerid)td. Lejdjen
1876. Berlag der Bucdhhandlung fiiv Wilitdr:
Qitevatur. Cavl {rodasta.

Das fleine Bichlein gicbt ungd einen guten Neber:
blid fiber bas Didjiplinav-Stvafredht im £ L. Heer,
Dadfelbe ift nidht nur ein naplided Huligdbud fiv
bie ditevreidhifden Offtzierve bei Ausitbung der thnen
suftehenden Strafbefugniffe, jondern hat audy fire
und Quteveffe, da bei und demnadyit eine Umge:



	Die rumänische Armee

